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9. Dezember 2024

DAM Architectural Book Award 2024 für die zehn

besten Architekturbücher – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2024/12/09/dam-architectural-book-award-2024-fuer-die-zehn-besten-

architekturbuecher

Am Stand des DAM Architecture Book Award auf der Frankfurter Buchmesse 2024 in Halle 3.1.,

Foto (c) Kulturexpress

Die Frankfurter Buchmesse und das Deutsche Architekturmuseum (DAM) verleihen

zum sechszehnten Mal den gemeinsam initiierten internationalen DAM Architectural

Book Award.

Die zehn Preisträger in diesem Jahr sind:

EP \ Viana de Lima / Monade

Erieta Attali Kengo Kuma- Mirror in the Mirror / Hartmann Books

Was wäre wenn – Ungebaute Architektur in der Schweiz/ What if – Unbuild

Architecture in Switzerland / Christoph Merian Verlag

Polylemma / Jovis Verlag

Thinking and building on shaky ground – On Architecture in seismic Regions /

Birkhäuser Verlag

Wild Site / Point Nemo Publishing

Researching otherwise – Pluriversal methodologies for landscape and urban
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studies / GTA Verlag

Tane Garden House / Vitra Design Museum

Rom – Häuser der Stadt 1920 -1980 / Verlag der Buchhandlung Walther und Franz

König

Das Bewusstsein des Ortes / Quart Verlag

Der in seiner Art einmalige und inzwischen hoch angesehene Preis zeichnet die

bestgestalteten Architekturbücher eines Jahres aus. Dem gemeinsamen Aufruf sind

74 Architektur- und Kunstbuch verlage weltweit gefolgt. Eine Fachjury aus externen

Expertinnen und Experten sowie Vertreterinnen und Vertretern des DAM hat aus

170 Einsendungen nach Kriterien wie Gestaltung, inhaltliche Konzeption, Material-

und Verarbeitungsqualität, Grad an Innovation und Aktualität die zehn besten

Architekturbücher des Jahres ausgewählt.

Die Jurysitzung fand am 15. August 2024 im Deutschen Architekturmuseums (DAM)

statt. Die Gewinner und Gewinnerinnen wurden im Rahmen der Preisverleihung am

16. Oktober 2024 im DAM OSTEND gekürt. Der externen Fachjury gehörten in

diesem Jahr an: Giulio Castegini (Architekt), Dr. Dorothee Ader (Leiterin Klinspor

Museum), Lisa Schons (Park Books), Victor Balko (Grafikdesigner) und Danny

Lettkemann (Architekt und Mitglied der Freunde des DAM e.V.) Die interne Jurorin

war: Dr. Katja Leiskau (Archivleitung des DAM) Das breite Spektrum der Themen

und das hohe Niveau der Einsendungen hat die Jury vor eine große

Herausforderung gestellt. Daher haben die Jurorinnen und Juroren zum

wiederholten Male entschieden, nicht nur zehn Preisträgerbücher zu bestimmen,

sondern auch zehn weitere Einsendungen für die Shortlist und eine “Special

Mention” für die herausragendste Einsendung aus dem diesjährigen Gastland Italien

im Rahmen des DAM Architectural Book Awards 2024 auszuwählen.

DAM Architectural Book Award – Auszug Auslobungstext

Die Frankfurter Buchmesse und das Deutsche Architekturmuseum (DAM) loben

auch 2024 wieder den internationalen DAM Architectural Book Award aus. Zur

Teilnahme aufgerufen sind alle Kunst- und Architekturbuchverlage aus dem In- und

Ausland. Eine wechselnde Fachjury aus Vertretern des Deutschen

Architekturmuseums sowie externen Experten bewertet die Einsendungen nach

Kriterien wie Gestaltung, inhaltliche Konzeption, Material- und Verarbeitungsqualität,

Grad an Innovation und Aktualität.

Auch im Zeitalter wachsender Konkurrenz durch neue Medien und

Kommunikationsmöglichkeiten steht das Architekturbuch weiterhin im Fokus der

Architekturvermittlung. So ist es das vorrangige Ziel des DAM Architectural Book

Award, die besten Architekturbücher des aktuellen Jahrgangs zu bestimmen,

auszuzeichnen und einer interessierten Öffentlichkeit vorzustellen. Als Ehrenpreis ist

er nicht mit einer Geldsumme dotiert. Die ausgezeichneten Publikationen werden

auf der Buchmesse präsentiert. 2009 wurde der DAM Architectural Book Award

2/5

       

Kulturexpress - unabhängiges Magazin

Seite 4



erstmals ausgelobt und erfährt seitdem eine stetig wachsende weltweite Resonanz.

Auch der diesjährige Architekturbuchpreis wendet sich bewusst an ein

internationales Teilnehmerfeld. Teilnahmebedingungen

Alle ab Juni 2023 bis zur Einreichfrist am 31. Juli 2024 erschienenen

Architekturbücher, die über eine ISBN verfügen, sind zur Teilnahme am DAM

Architectural Book Award zugelassen. Bei Buchreihen oder mehrbändigen Werken

kann ein einzelner Band oder das ganze Werk eingereicht werden. Nicht zugelassen

sind Publikationen, die vorwiegend zu Marketingzwecken erstellt wurden sowie

Zeitschriften, Kalender, Journale und Online-Produktionen; auch e-books sind

ausgeschlossen. Publikationen, die bereits im Vorjahr eingereicht wurden, können

nicht erneut teilnehmen.

Die eingesandten Architekturbücher werden nach den folgenden Kategorien /

Themen zusammengefasst und beurteilt:

Architektenmonografie

Architekturtheorie

Baumonografie

Bildband

Dokumentation (Zeit-) Geschichte

Kinderbuch

Landschaftsarchitektur

Lehrbuch Materialkunde

Urbane Studie

Sonderthema

Die Jury behält sich das Recht vor, im Hinblick auf die aktuellen Einsendungen über

den Zuschnitt der Rubriken neu zu entscheiden.

Shortlist DAM Architectural Book Award 2024

Set Pieces. Architecture for the Performing Arts in Fifteen Fragments,

Birkhäuser Verlag, Autor/innen: Diamond Schmitt Architects, Herausgeber/in: Brian

Sholis, Jennifer Sigler, Javier Zeller, Gestaltung: Cristian Ordóñez for Frontier \

Toronto, Fotografie: Tom Arban Photography Inc.; Tim Griffith; doublespace

photography; Richard Barns\JBSA; Michael Moran; Casey Dunn; Dror Baldinger

FAIA; Jim Stephenson; Lisa Logan Photography Inc.; Dieter Janssen \ Matthew Lella

\ Stephanie Huss \ Diamond Schmitt Architects. Illustration: Diamond Schmitt

Architects, Seiten: 292, ISBN: 978-3-0356-2723-7
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Architektur kann mehr. Von Gemeinschaft fördern bis Klimawandel entschleunigen,

Birkhäuser Verlag, Autorin: Sabine von Fischer, Gestaltung: Esther Rieser \ Zürich, Seiten:

256, ISBN: 978-3-0356-2741-1

Adaptive Reuse in Architecture. A Typological Index, Birkhäuser Verlag, Autorin: Liliane

Wong, Gestaltung: Bureau Est \ Leipzig, Paris, Seiten: 224, ISBN: 978-3- 0356-2564-6

I prefer not to…, Verlag der Buchhandlung Walther und Franz König, Autor:innen: u. A.

Peter Swinnen, Luc Tuymans, Christian Kerez, Something Fantastic, Anne Lacaton, Jan De

Vylder, Philip Ursprung, Tom Emerson, Laurent Stalder, François Charbonnet, Anri Sala,

Maarten Delbeke, Finn Williams, Arno Brandlhuber, ETH Studio Swinnen, Herausgeber:

Peter Swinnen, Gestaltung: Something fantastic \ Berlin, Seiten: 208, ISBN:

978-37533-013-5-8

Amaza Lee Meredith Imagines Herself Modern. Architecture and the Black American

Middle Class, The MIT Press, Autorin: Jacqueline Taylor, Herausgeberin: Victoria Hindley,

Gestaltung: Marge Encomienda \ Cambridge, Seiten: 288, ISBN: 978-02620-483-47

Beton & Nicht Beton, Jovis Verlag, Autor: Felix Sommer, Herausgeber: Felix Sommer,

Gestaltung: Buchgut \ Leipzig, Berlin, Fotografie: Claus Fischer, Stefan Schulwitz, Mirko

Tzotschew, Illustration: Lukas Ullrich, Seiten: 240, ISBN: 978-3- 98612-087-0

A Way of Life: Notes on Ballenberg, Lars Müller Publishers, Autor:innen: Rolf Fehlbaum,

Jasper Morrison, David Saik, Tsuyoshi Tane, Federica Zanco, Beatrice Tobler,

Herausgeber:in: Rolf Fehlbaum, Fotograf:innen: Jasper Morrison, David Saik, Tsuyoshi

Tane, Federica Zanco, Seiten: 208, ISBN: 978-3-03778-726-7

Rome – Las Vegas. Bread and Circuses, Lars Müller Publishers, Autor:innen: Iwan Baan,

Lindsay Harris, Izzy Kornblatt, Ryan Scavnicky, Herausgeber:in: Iwan Baan, Gestaltung:

Haller Brun \ Amsterdam, Seiten: 320, ISBN: 978-3-03778-753-3

Rewi: Ata Haere, Kia Tere, Massey University Press, Autor:innen: Jade Kake and Jeremy

Hansen, Gestaltung: Extended Whanau, Seiten: 240, ISBN: 9781991016416

Mass Made Units. Studies on Assemblies, Triest Verlag, Autor:innen: Alia Bengana, Anja

Fröhlich, Martin Fröhlich, Hisham Hafez, Francis Jacquier und Marlène Leroux, Patrice

Malchiodi, Lieven Nijs, Karen Scrivener, Clemens Waldhart, Herausgeber: EAST —
Laboratory, EPFL Lausanne, Design: Omnigroup, Lausanne, Seiten: 92, ISBN:

978-3-03863-084-5

Officina Gio Ponti. Scrittura, grafica, architettura, design, Verlag: Quodlibet Habitat,

Autor: Manfredo di Robilant, Herausgeber:in: Manuel Orazi, Gestaltung: 46xy, Mario Piazza,

Fotograf: Paolo Rosselli, Seiten: 275, ISBN: 978-8822920232

Meldung: Deutsches Architekturmuseum, DAM, Frankfurt am Main

4/5

       

Kulturexpress - unabhängiges Magazin

Seite 6



4. Mai 2025

FEP \ Viana de Lima (1. Auflage, 2024) Hg. Daniela

Sá \ João Carmo Simões, Verlag monade editoria,

Lissabon – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/05/04/fep-viana-de-lima-1-auflage-2024-hg-daniela-sa-joao-carmo-simoes-verlag-

monade-editoria-lissabon

Das FEP-Fakultätsgebäude, ein bahnbrechendes Werk der Moderne in Porto, ist ein

verborgenes architektonisches Meisterwerk, entworfen von Alfredo Viana de Lima in

den 1960er Jahren. Anhand von eigens von João Carmo Simões aufgenommenen

Fotografien und bearbeiteten Zeichnungen zeigt dieses Buch, warum das Projekt für

Generationen portugiesischer Architekten eine stille Referenz war.
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Auslage am Bücherstand DAM Architectural Book Award 2024 auf der Frankfurter Buchmesse,

Foto (c) Kulturexpress

FEP \ Viana de Lima

Autor: João Carmo Simões

Herausgeber/in: Daniela Sá \ João Carmo Simões

Verlag: Monade editoria, Lissabon

Gestaltung: João Carmo Simões \ Lissabon

Fotografie: João Carmo Simões

100 Seiten

47 photo plates, 8 inserts with color photo plates

Technical drawings

Format: 32 x 24 cm

ISBN: 978-989-53705-2-8

DAM Jurybegründung:

Dieser Bildband erkundet das in den 1960er Jahren von Alfredo Viana de Lima

erbaute, radikal modernistische Gebäude der wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät

der Universität Porto. In den Klappen des Umschlags dieser Softcover-

Freirückenbroschur findet sich ein kurzer Text des Architekten aus dem Jahr 1969,

technische Zeichnungen des Projekts sowie ein kurzes Essay. Der Rest der 96-

seitigen Publikation besteht ausschließlich aus Fotografien: Die gebundenen Seiten

zeigen hochkontrastige Schwarzweiß-Bilder, während lose eingelegte, kleinere

Blätter einseitig mit Farbfotografien bedruckt sind. Dieser Kunstgriff erzeugt einen

frappierenden Effekt: Oft ist auf den ersten Blick gar nicht erkennbar, wo ein Motiv
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aufhört und wo das darunterliegende anfängt. So entsteht ein faszinierendes Spiel

aus Licht und Schatten, Form und Farbe, und auf jeder neuen Doppelseite führt der

Autor und Fotograf den Leser tiefer in die Welt des hierzulande kaum bekannten

Architekten. Die dichte, teils expressive Bildsprache ist eine willkommene

Abwechslung zum zeitgenössischen Trend der sauberen, fast schon sterilen

kommerziellen Architekturfotografie. Dieses Buch nimmt den Leser auf eine

kontemplative, wenn nicht sogar meditative Reise und ist eine Liebeserklärung

sowohl an einen bestimmten Ort als auch an eine bestimmte Zeit.

(Victor Balko)

Siehe auch: DAM Architectural Book Award 2024 für die zehn besten

Architekturbücher
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30. Oktober 2025

Erieta Attali. Kengo Kuma – Mirror in the Mirror

(2024) Hartmann books – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/10/30/erieta-attali-kengo-kuma-mirror-in-the-mirror-2024-hartmann-books

Auslage am Bücherstand DAM Architectural Book Award 2024 auf der Frankfurter Buchmesse,

Foto (c) Kulturexpress

Die Kooperation zwischen dem japanischen Architekten Kengo Kuma und der

griechischen Fotografin Erieta Attali besteht seit mehr als zwei Jahrzehnten. Ihre

Zusammenarbeit wird von einem gemeinsamen ästhetischen Verständnis von

Architektur, Raum und visueller Wahrnehmung geprägt. In Kumas Gebäuden wie

auch in Attalis Fotografien verbinden sich Innen- und Außenräume und gehen

ineinander über. Beide teilen die Vorstellung, dass Raumerfahrung vorübergehend

ist und durch den Tages- und Jahreszeitenrhythmus bestimmt wird. So wird der

gebaute Raum zu einem Medium, das sich in die Landschaft hinein ausbreitet und

Menschen dazu anregt, ihre Vorstellungen von räumlichen Grenzen zu hinterfragen.

Die Fotografien von Attali dienen nicht nur der Dokumentation von Architektur. Ihr

Fokus liegt auf dem Verhältnis von Architektur und der dynamischen Umwelt. Ihre

Bildsprache ordnet Raum und Landschaft neu. In den letzten zwei Jahrzehnten hat

Attali, die ihre Karriere als Landschafts- und Archäologiefotografin begann, ein

umfangreiches Werk geschaffen. Attali interpretiert Kumas architektonische
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Konzepte in diesem meisterhaft von Koma Amok gestalteten Buch so, dass durch

die fotografische Übersetzung unabhängige Kunstwerke entstehen, die in diesem

außergewöhnlichen Buch/Objekt ihre volle Wirkung entfalten.

Zwischen Attalis Fotografien sind Architekturskizzen und Zitate von Kuma

eingebettet, die tiefgreifende Einblicke in das über die letzten zwanzig Jahre

entstandene Werk bieten. Diese Publikation stellt das Werk von Kuma und Attali in

den Mittelpunkt des zeitgenössischen Architekturdiskurses, mit einem Essay von

Barry Bergdoll, der Leiter der Kunstgeschichtlichen Abteilung an der Columbia

University und ehemaliger Kurator für Architektur und Design am Museum of

Modern Art ist.

Die Auswahl beinhaltet neben bekannten Bauten auch eine Reihe kleinerer, noch

nie gezeigter Werke aus Europa, den USA und Japan. Hierzu zählen das Glass

Wood House in New Canaan (USA), das Mediation House in Krün (Bayern,

Deutschland), das Water Glass House in Atami (Präfektur Shizuoka, Japan), Sunny

Hills in Tokio (Japan) sowie das Coeda-Haus in der Präfektur Shizuoka (Japan).

DAM-Jurybegründung:

Eine auf den ersten Blick recht unscheinbare, mit Klammern zusammengehaltene

Pappschachtel, einfarbig bedruckt mit einem kontrastreichen Schwarzweiß-Bild.

Darin, ebenso unprätentiös, ein mit einem schwarzen Faden simpel zu einer

einzelnen Lage geheftete Broschur, nur an den beiden kurzen Seiten beschnitten.

Der Inhalt: Kengo Kumas faszinierende Bauten, seit über 20 Jahren ebenso

faszinierend in Szene gesetzt von der Architekturfotografin Erieta Attali. Der

Umschlag und die Kapiteltrennerseiten bestehen aus schwarz durchgefärbtem, nicht

besonders starkem Papier und sind mit einer silbernen Sonderfarbe bedruckt. In

starkem Kontrast dazu das sehr  dünne, leicht transluzente Inhaltspapier, auf

welchem die teils farbigen, teils schwarzweißen Fotografien im cineastischen

Querformat (Seitenverhältnis 1:2) stehen. Unterbrochen werden die Bildstrecken

von Zitaten und Skizzen des Architekten, geschickt platziert, um den »Lese«fluss

aufzulockern. Trotz seiner 268 Seiten wirkt das Buch äußerst leicht und filigran,

woran das minimalistische und sehr durchdachte Layout ebenfalls einen großen

Anteil hat. Dieser großartige Bildband, der gar kein »klassischer« Bildband sein

möchte, überzeugt gleichzeitig durch Understatement und kraftvolle Eleganz von der

ersten bis zur letzten Seite.
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Erieta Attali. Kengo Kuma – Mirror in the Mirror

Autor: Barry Bergdoll (Essay) und Mimmo Jodice,

Zitate: Kengo Kuma

Herausgeber/in: Erieta Attali, Kengo Kuma

Verlag: Hartmann Books, Stuttgart

1. Auflage, 2024

Fadenknotenbindung, dünnes Papier, in Portfoliobox

Gestaltung: Koma Amok \ Stuttgart, Fotografie: Erieta Attali

268 Seiten, ca. 140 Illustrationen und 6 Zeichnungen

Format: 20 x 28 cm

Sprache: Englisch

ISBN: 978-396-07007-4-6
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4. Mai 2025

Was wäre wenn / Ungebaute Architektur in der

Schweiz (2023) Hg. Andreas Kofler u. Andreas Ruby

– kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/05/04/was-waere-wenn-ungebaute-architektur-in-der-schweiz-2023-hg-andreas-

kofler-u-andreas-ruby

Ist Architektur erst real, wenn sie gebaut wird? Wie faszinierend es wäre, nie

ausgeführte Architekturent-würfe zu sehen: Das zeigt «Was wäre wenn/What if»

(Christoph Merian Verlag) am Beispiel von 23 nicht realisierten Bauprojekten in der

Schweiz. Dafür haben die Herausgeber Andreas Kofler und Andreas Ruby im Dialog

mit über 20 Architekturinstitutionen aus allen Landesteilen eine repräsentative

Auswahl aus einem schier unendlichen Projektfundus getroffen. Reich an Text- und

Bildmaterial spielt «Was wäre wenn/What if» mit der Idee einer Schweizer

Baukulturlandschaft der letzten hundert Jahre, die es nie gab und die doch, dank der

hohen demokratischen Mitbestimmung auch bei Architektur und Städtebau, im

kollektiven Unterbewusstsein verankert ist. Die sorgfältig gestaltete Publikation

erscheint zweisprachig Deutsch/Englisch.

Selbst Entwürfe von Le Corbusier, Mario Botta oder Herzog & de Meuron wurden

abgelehnt: Eine Karte mit Bauprojekten, die analog zur Kapitelstruktur des

Buches Verloren, Verneint, Versackt oder Verändert sind, macht neugierig. Ihre Zahl
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übersteigt die umgesetzten Bauten um ein Vielfaches. Was mag hier an genialen

Ideen ruhen? Von der Erweiterung des Bundeshauses bis zum Staudamm: Das

Buch zeigt über 20 unrealisierte Projekte, die heute noch von sich reden machen.

Es stellt sich die Frage, ob die abgelehnten, spürbar mit Herzblut und Mut

entworfenen Projekte die Essenz von Architektur womöglich mehr verkörpern als die

real existierenden Gebäude. Kamen die Entwürfe vielleicht zu kühn, zu utopisch

daher? Sorgt die direkte Demokratie in der Schweiz nicht nur für eine einzigartig

mitbestimmte Architektur, sondern auch für weniger Innovationskraft? Oder anders

gefragt: Ist das hohe Mitbestimmungsrecht eine gute Bauherrin?

Architektur berührt das Leben eines jeden Einzelnen. Je intensiver der öffentliche

Diskurs dazu, desto stärker profitieren alle davon. In diesem Sinn setzen die Ideen

und Erkenntnisse aus dem immensen Projektfundus wertvolle Impulse zum

Verhältnis von Gedachtem und Gebautem für ein architekturinteressiertes Publikum

in der Schweiz und darüber hinaus.

Ausstellung im S AM Schweizerisches Architekturmuseum: 24. November 2023 bis

14. April 2024

DAM Jurybegründung: Kompakt und überraschend gewichtig liegt die

Sammelmappe aus schlichtem Graukarton in der Hand. Der Schnitt verrät eine

Sammlung von Papieren unterschiedlicher Farbe und unterschiedlichen Formats.

Kräftiges Rosa und Neongelb schimmern hindurch und verheißen ein

spannungsvolles Innenleben, das die klassische Mappe mit japanischem

Ringverschluss zusammenhält.

Die Ausstellungspublikation ‚Was wäre wenn/ What if‘ des S AM (Schweizerisches

Architekturmuseum) hält, was der erste Eindruck verspricht. Wenn der Faden

abgewickelt ist und sich die Deckel öffnen, entpuppt sich die Sammelmappe als

inspirierende Publikation aus Fachartikeln und Archivmaterial zu ungebauter

Architektur in der Schweiz. Unter den vier Kategorien Verloren, Verneint, Versackt,

Verändert sind über zwanzig unrealisierte Architekturprojekte der vergangenen 100

Jahre vorgestellt, die regionale Architekturdebatten nachhaltig geprägt haben. Die

Publikation stellt dabei die zentrale Frage ‚Wer oder was entscheidet darüber, was

gebaut wird und was nicht?‘ und betrachtet das Verhältnis zwischen Gedachtem und

Gebautem.

Eine Materialsammlung aus Zeitungsartikeln, Entwürfen und Fotos lässt neben den

unrealisierten Entwürfen sehr spannend auch die gesellschaftlichen Debatten und

damit Entscheidungsmuster zum jeweiligen Bauvorhaben lebendig werden. Auf

neongelbem Papier in kleinerem Format setzen sich die Fachartikel von der

archivarischen Materialsammlung ab. Noch kürzere Papiere in kräftigem Rosa

markieren die einzelnen Projekte und sorgen für gute Übersichtlichkeit. Das dünne

80g/m² Papier, die gewählten Farben und die unaufgeregte Schriftenauswahl (Times

und Neue Haas Grotesk) erinnern an private Materialsammlungen und laden dazu
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23. Februar 2025

Researching otherwise – Pluriversal Methodologies

for Landscape and Urban Studies – Open Access –

kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/02/23/researching-otherwise-pluriversal-methodologies-for-landscape-and-urban-

studies-open-access

Auslage am Bücherstand DAM Architectural Book Award 2024 auf der Frankfurter Buchmesse,

Foto (c) Kulturexpress

Wie können Landschafts- und Stadt-Forschung besser mit Themen wie Dialog,

Sinnlichkeit und Affekt arbeiten? Researching Otherwise zeigt neue Methoden, um

Wissen zu produzieren. Die Forscher erkunden mit Aktivitäten wie Zeichnen,

Fotografieren, Hören und Lauschen regenerative Möglichkeiten. Sie beschreiben,

wie sie in nichtmenschlichen Gesellschaften wandern, Meereswelten erforschen,

Banktresore nutzen oder mit Flüchtlingen zusammenarbeiten.

Landschafts- und Stadtforschung hat lange Zeit versucht, sich auf transdisziplinären

Dialog, Sinnlichkeit und Affekt einzulassen. Mit „Researching Otherwise“ können

sensorische, kollaborative und restitutive Methoden genutzt werden, um Wissen aus

verschiedenen Welten zu erzeugen. Diese Methoden verbinden Forscher und ihre

Untersuchungsobjekte auf neue Weise, um restitutive und regenerative

Zukunftsszenarien „anders“ zu ermöglichen.
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Researching otherwise – Pluriversal Methodologies for Landscape and Urban

Studies

GTA Verlag, ETH Zürich

Herausgeber: Nitin Bathla

Beiträge von Nitin Bathla, Ludwig Berger, Denise Bertschi, Nancy Couling, Ludo

Groen, Luke Harris, Johanna Just, Metaxia Markaki, Andreea-Florentina Midvighi,

Klearjos Eduardo Papanicolaou, Cara Turett, Bonnie Kate Walker

Vorwort: Catalina Ortiz

Gestaltung: Offshore Studio \ Zürich

61 Illustrationen, 264 Seiten

Sprache: Englisch

Format: 16 × 22 cm, PDF

ISBN: 978-3-85676-469-2

Open Access: verlag.gta.arch.ethz.ch/en/gta:book

https://doi.org/10.54872/gta/4692

DAM-Jurybegründung: Multidisziplinarität steht für den Architekturdiskurs unserer

Zeit auf der Tagesordnung, und Researching Otherwise – herausgegeben vom ETH-

Wissenschaftler Nitin Bathla – wirft einen breit gefassten Blick auf das Thema.

Aufgeteilt in drei Kapitel, die sich transdisziplinären, sensorischen und restitutiven

Methoden widmen, stellt das Buch pluriversale Forschungsprojekte vor, die von

künstlerischen und wahrnehmungsorientierten Ansätzen über postkoloniale

Kartografie bis hin zur Spaziergangswissenschaft reichen, mit der Absicht, ein neues

methodisches Repertoire für die Entwicklung von Wissensräumen in der

Landschafts- und Stadtforschung zu entwickeln.

Die Potenziale eines Zweifarbendrucks wurden hier zur Perfektion ausgeschöpft,

nicht nur als Mittel der visuellen Orientierung zwischen den verschiedenen

Textelementen, sondern auch um das heterogene – oder pluriversale – Bildmaterial

harmonisch in das vom Zürcher Grafikbüro Offshore Studio stringent
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durchchoreografierte Layout zu integrieren. Das Ergebnis ist ein überraschend

leichtes, fast leichtfüssiges Buch, das inhaltlich einer wissenschaftlichen

Textsammlung zuzuordnen ist, jedoch durch den Farbschnitt und die reduzierte

Farbgebung visuell kohärent zu einem gestalterisch gelungenen Ganzen

zusammengebunden wird. (Lisa Schons)

Siehe auch: DAM Architectural Book Award 2024 für die zehn besten

Architekturbücher
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23. Februar 2025

Tane Garden House (2023) von Tsyoshi Tane

erschienen bei Vitra Design – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/02/23/tane-garden-house-2023-von-tsyoshi-tane-erschienen-bei-vitra-design

(c) Vitra Design

Das Tane Garden House wurde von dem japanischen Architekten Tsuyoshi Tane

entworfen. Er hat das Haus gebaut, das aus nachhaltig beschafften Materialien und

lokalen Handwerkern erstellt wurde. Das Haus ist klein und bietet Platz für etwa 8

Personen. Das Tane-Gartenhaus ist für diejenigen gedacht, die Gemüse lieben und

für die Crew aus dem Oudolf-Garten. Gartengeräte sollen im Haus untergebracht

werden. Es gibt eine Toilette mit Waschbecken für Freiwillige.

Das Haus ist für Veranstaltungen zum Thema Garten hervorragend geeignet. Neben

dem Gebäude wird ein Garten angelegt. Dieser Garten ist für Vitra-Mitarbeiter

zugänglich. Im Außenbereich gibt es Bänke und einen kleinen Brunnen zum

Wässern oder Reinigen von Schuhen und Geräten. Das Gebäude wird über eine

Aussichtsplattform verfügen, von der aus Besucher neue Perspektiven auf den

Oudolf Garten, das Umbrella House und den Rest des Vitra Campus genießen

können. Eingeweiht wurde das Tane Garden House im Rahmen der Art Basel

Woche 2023.

1/5

        

Kulturexpress - unabhängiges Magazin

Seite 28

https://www.kulturexpress.info/2025/02/23/tane-garden-house-2023-von-tsyoshi-tane-erschienen-bei-vitra-design/


Tane Garden House

Verlag: Vitra Design Museum

Rolf Fehlbaum (Hrsg.)

Autoren: Tsyoshi Tane, Andreas Kofler

Sprache: Englisch

Gestaltung: Thorsten Romanus \ Weil am Rhein

Fotografie: Atelier Tsuyoshi Tane Architects

Illustration: Atelier Tsuyoshi Tane Architect

Softcover, Folienprägung, Otabind

Format: 11 x 15,5 cm

304 Seiten, ca. 600 Bilder

ISBN: 978-3-945852-62-0

DAM-Jurybegründung: So schön, wie dieses Buch in Format, Material, Bindung

und Gesamtcollage gelungen ist, so überzeugend spiegelt es auch den Inhalt wieder

und hebt die Bedeutung der Entwicklungen auf dem Vitra Campus hervor.

Tatsächlich – ein Feld (campo), auf dem seit Jahren Geschichte geschrieben wird.

Geschichte und Gegenwart des Unternehmens und der Baukultur in Ihrer

maximalen inhaltlichen Expression.

Das Buch vermittelt die Offenheit von Rolf und Tsuyoshi sowie der weiteren

Mitwirkenden während der dreijährigen Arbeit am Tane Garden House und der

Publikation durch eine Collage an Statements, Zeichnungen und Prototypen. Genius

Loci mit „Grip“ auf nachhaltige Erinnerung, somit Geschichte pur.

Complimenti! (Giulio Castegini)

Siehe auch: DAM Architectural Book Award 2024 für die zehn besten

Architekturbücher

Die Ausstellung „Tsuyoshi Tane: The Garden House“ in der Vitra Design Museum

Gallery war dem neu errichteten Tane Garden House auf dem Vitra Campus

gewidmet und dauerte vom 18. November 2023 bis 21. April 2024.
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Das Gebäude hat eine Grundfläche von nur knapp 15m2 und dient als eine

Aussichtsplattform für die Besuchenden des Vitra Campus, sowie als

Aufenthaltsraum für die GärtnerInnen des Geländes. Trotz des kleinen Umfangs ist

das Gebäude ein typisches Beispiel für den Gestaltungsansatz des japanischen

Architekten. Tanes Projekten geht stets ein intensiver Rechercheprozess über die

ortstypischen Gegebenheiten voraus, vor allem durch die Erforschung der

regionalen Handwerkskunst und die Verwendung traditioneller Materialien. In der

von Tane konzipierten Ausstellung werden Architekturmodelle und Zeichnungen des

Gebäudes sowie die Zusammenarbeit mit lokalen Handwerkern präsentiert.

Den Anstoß zum Bau des Garden House auf dem Vitra Campus gab Rolf Fehlbaum,

Chairman Emeritus von Vitra. Im Jahr 2020 schrieb er an Tsuyoshi Tane: Der Oudolf

Garten und das Tane Garden House sind die ersten Manifestationen einer stärkeren

Sensibilisierung für Nachhaltigkeit auf dem Vitra Campus. Daher ist es wichtig, dass

die für den Bau des Gartenhauses verwendeten Materialien sowie die Arbeits- und

Nutzungsweisen hohen ökologischen Standards entsprechen.
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Tsuyoshi Tane verwendet den Begriff „above ground“ (oberirdisch), um die

nachwachsenden Materialien dieses Projekts zu beschreiben – im Gegensatz zu

„underground materials“, also den vielfach übernutzten Bodenrohstoffen. Zu den

„above-ground materials“ zählt Tane unter anderem Schilf und Holz. Zur

Verwendung dieser Materialien wurde Tane durch die historischen Gebäude im

Schweizer Freilichtmuseum Ballenberg inspiriert, während die Umsetzung mithilfe

von regionalen Produktionstechniken und in Zusammenarbeit mit lokalen

Handwerksbetrieben erfolgte, die der Architekt als „Nachbarn“ betrachtet und

schätzt.
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Wie ein Archäologe begibt sich Tane im Entwicklungsprozess auf eine

Entdeckungsreise und auf die Suche nach dem Gedächtnis des Ortes, an dem ein

Projekt geplant wird. Tsuyoshi Tane nennt diese Herangehensweise „Archäologie

der Zukunft“. Die Präsentation in der Vitra Design Museum Gallery zeigt, wie aus

solchen Recherchen das Gebäude auf dem Vitra Campus entstanden ist. Anhand

von über hundert Modellen und Mockups, die mehrere Versuchsstadien durchlaufen

haben, können BesucherInnen die Entwicklung des Gebäudes nachvollziehen.

Dabei wird zum einen Tanes Studium einzelner Materialien deutlich – vom

traditionellen Reetdach und dem aus einem Baumstamm gefertigten Brunnentrog

bis zur Binde- und Knüpftechnik der für die Treppenbalustrade verwendeten Seile.

Gleichzeitig veranschaulichen die Modelle Tanes intensive Auseinandersetzung mit

der Typologie des Gartenhauses, die er spielerisch erkundet – vom aristokratischen

Pavillon bis zum Geräteschuppen. Entstanden ist daraus ein Gebäude, das eine

experimentelle Studie für zeitgemäßes und ökologisches Bauen darstellt. Diesem

Prinzip folgt auch die Ausstellung, welche ausschließlich Materialien aus dem

Entwicklungsprozess verwendet.

Die Begleitpublikation „Tane Garden House“ war anlässlich der Ausstellung

erschienen. Das Buch zeigt Skizzen, Modelle und andere Materialien aus dem

Entwicklungsprozess.
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23. Februar 2025

Rom — Häuser der Stadt \ 1920 — 1980 (1.Auflage

2023) von Dietrich Fink und Stefan Imhof

Buchhandlung Walther König – kulturexpress.info

kulturexpress.info/2025/02/23/rom-haeuser-der-stadt-1920-1980-1-auflage-2023-von-dietrich-fink-und-

stefan-imhof-buchhandlung-walther-koenig

Auslage am Bücherstand DAM Architectural Book Award 2024 auf der Frankfurter Buchmesse,

Foto (c) Kulturexpress

Das Buch Rosa Reihe Rom zeigt, wie selten die Palazzine Romane in Italien sind.

Seit über sechzig Jahren bauen Menschen in Rom viele neue Wohnungen. Diese

Wohnungen sind Teil von neuen Gebäuden. Diese Wohnungen prägen die Stadt

und deren Quartiere bis heute sehr stark. In diesem Buch wird gezeigt, wie gut

einundzwanzig Häuser dieses Typus mit inszenierten Eingangsräumen, gutem

Raumkomfort, Orientierung zu Stadt und Garten zusammenwirken.
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Häuser der Stadt, 1920-1980

Rosa Reihe 12

Verlag der Buchhandlung Walther und Franz König, Köln

1. Auflage, 2023

Autoren und Herausgeber: Dietrich Fink und Stefan Imhof

Sprachen: Deutsch und Italienisch

Fotografie und Gestaltung: Evi Lemberger \ München

Illustration: Vasiliki Papadimitriou, Johanna Illig, Hannah Kraus, Stefan Imhof

Übersetzung aus dem Italienischen: Maren Paetzold

Seiten: 156

ISBN: 978-3-7533-0498-4

DAM-Jurybegründung: Beim Lesen wird die Freude, Prof. Valerio Palmieris Band

„L’invenzione della palazzina / Die Erfindung der Palazzina“ ins Deutsche zu

übertragen, deutlich spürbar. Als kompakter Band der schönen „Rosa Reihe“

dokumentiert das Buch in dezentem Layout und gutem Stil einundzwanzig Palazzine

über in zeitlicher Abfolge von 1922 bis 1974. Sehr überzeugend nimmt sich das

Werk einem großen Kapitel der Stadtentwicklung Roms mit eigens erstellten

Grundrissen und aktuellen Fotografien an.Manches Gebäude ist mir aus meiner Zeit

in Rom vertraut, andere will ich bei einem nächsten Aufenthalt neu entdecken.

Grazie Roma! Che ci fai piangere abbracciarti ancora. “Antonello Venditti” (Giulio

Castegini)

Siehe auch: DAM Architectural Book Award 2024 für die zehn besten

Architekturbücher
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28. Dezember 2024

Das Bewusstsein des Ortes (2024) von Kashef

Chowdhury erschienen im Quart Verlag aus Luzern

– kulturexpress.info

kulturexpress.info/2024/12/28/das-bewusstsein-des-ortes-2024-von-kashef-chowdhury-erschienen-im-

quart-verlag-aus-luzern

Auslage am Bücherstand DAM Architectural Book Award 2024 auf der Frankfurter Buchmesse,

Foto (c) Kulturexpress

In seinem Büro Urbana, Bangladesch, entwirft Kashef Chowdhury Architekturen, die

in der Geschichte und Natur ihres Ortes verwurzelt sind. Natur umfasst hierbei nicht

nur Vegetation, Pflanzen und Wälder, sondern auch den spirituellen und kulturellen

Kontext einer bestimmten Umgebung und Landschaft. Seine Arbeiten reichen von

der Umwandlung von Schiffen über Wohnbauten bis zu Moscheen, Museen und

Firmenzentralen. Allen Projekten gemeinsam ist, dass ihnen eine umfassende

Forschungsarbeit zugrunde liegt, die darauf abzielt, im Bewusstsein für einen

spezifischen Ort und seine Natur ein hohes Mass an Innovation und originellem

Ausdruck zu erreichen. So entfalte sich in der Kombination von traditionellem Baustil

und zeitgenössischer Architektur oftmals erst eine inspirierende Wirkung.
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Das Bewusstsein des Ortes ist eine philosophische Auseinandersetzung

Chowdhurys mit seinem eigenen Architekturverständnis, basierend auf seinen

Forschungen und Vorträgen. Im Zentrum steht dabei die Bedeutung einer

Architektur, die in der Lage ist, uns mit der Natur zu verbinden und uns von der

Hektik des städtischen Lebens zu befreien. Häuser und Arbeitsplätze sollten in

Oasen der Ruhe und Gelassenheit verwandelt werden, um die Vorzüge der Natur im

Sinne einer Erneuerung und Entspannung nutzen zu können. Chowdhury betont die

Notwendigkeit, der Natur zu lauschen, ihre Schönheit zu schätzen. Entsprechend

bevorzugt er bei seinen Projekten auch natürliche Materialien, setzt auf das Spiel

von Licht und Schatten als wesentliche Elemente, um Räume zu schaffen, die uns

zum Nachdenken und Innehalten anregen. Die Publikation ist ein Manifest für eine

Architektur, die im bewussten Einklang mit dem jeweiligen Ort die Identität der Kultur

und ihrer Menschen widerspiegelt. Sein Schaffen versteht Chowdhury dabei weniger

als Arbeit, sondern vielmehr als ein Wirken aus Liebe zur Kunst, die dem Menschen

dient – darin sieht er die wahre Natur der Architektur. Das gebaute Werk von

Chowdhury hat in den vergangenen Jahren internationale Aufmerksamkeit erlangt

und wurde u.a. unter anderem mit dem RIBA International Prize 2022 und dem Aga

Khan Award for Architecture 2016 ausgezeichnet.

Das Bewusstsein des Ortes

von Kashef Chowdhury

1.Auflage, 2024

Quart Verlag; Luzern

Gestaltung: BKVK \ Basel  – Visuelle Kommunikation

52 Abbildungen

Hardcover, fadengeheftet,120 Seiten

Format: 11,4 × 16,3 cm

Das Bewusstsein des Ortes

deutsch ISBN 978-3-03761-302-3

The Consciousness of Place
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englisch ISBN 978-3-03761-292-7

DAM-Jurybegründung: Wohltuend entschleunigend wirkt dieses kleinformatige

Buch aus hochwertigem Papier, in dem es um eine harmonische Beziehung von

Architektur und Natur geht – insbesondere um den Impuls, die kulturelle und

spirituelle Identität von Orten möglichst bewusst wahrzunehmen und in

architektonische Entwurfsprozesse einfließen zu lassen. Geografisch bewegt sich

der Autor zwischen Bangladesch, Indien und Europa. Knappen philosophischen

Denkanstößen ist jeweils eine Fotografie gegenübergestellt. Chowdhury befragt das

Verhältnis von Raum, Zeit und Material. Er lenkt die Aufmerksamkeit auf die Wirkung

von Licht und Schatten, auf zeitgenössische und traditionelle Bauten. Die Textseiten

lassen Raum für eigene Gedanken oder gar Randbemerkungen, abwechslungsreich

sind die klaren Bildkompositionen der Farb- und PRESSEINFORMATION Seite 8

DAM Architectural Book Award 2024 Frankfurt am Main, 16.10.2024

Schwarzweißfotografien gewählt. Einige Bauwerke, auch Chowdhurys eigene

Bauten, werden recht zurückhaltend durch schlichte Architekturdetails repräsentiert.

Man kann das Werk tatsächlich ganz praktisch als eine Art Anleitung nutzen, um

sich den mehr feinstofflichen Aspekten von Orten zu nähern, vielleicht auch seinen

geistigen Fokus zu erweitern. Wenn man sich auf die stillen Betrachtungen

unvoreingenommen einlässt, kommt man in den Genuss einer Schule des Sehens,

Fühlens und Erinnerns.

(Dr. Katja Leiskau)

Quart Verlag – Blick ins Buch…

Siehe auch: DAM Architectural Book Award 2024 für die zehn besten

Architekturbücher

3/3

        

Kulturexpress - unabhängiges Magazin

Seite 37

https://shop.quart.ch/produkt/kashef-chowdhury-das-bewusstsein-des-ortes/
https://www.kulturexpress.de/4503.htm
https://www.kulturexpress.de/4503.htm

